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Reinigung als wichtiger Abschluss 
eines vollautomatisierten Ferti-
gungsprozesses.

Die Reinigungsmaschine JAVA von 
MAFAC ist bei der Haas Metallguss 
GmbH in Mühlhausen mit zwei Me-
dientanks ausgestattet.

Er ist orange. Er hat einen langen, 
in alle Richtungen drehbaren Arm. 
Mit seiner metallischen Hand ent-
nimmt er das Werkstück der CNC-
Maschine. Er setzt es in die Bearbei-
tungsanlage ein. Dort wird es gefeilt 
und gebürstet. Anschließend greift 
die Metallhand ein weiteres Mal zu. 
Jetzt fixiert sie das bearbeitete Werk-
stück in dem Beschickungssystem 
der Reinigungsmaschine. Nach der 
Reinigung entnimmt sie das Teil er-
neut. Es ist jetzt montagefertig. Die 
Reinigungsanlage JAVA von MAFAC 
wird so bei der Haas Metallguss 
GmbH in Mühlhausen vollautoma-
tisch beschickt. Sie ist unverzicht-
barer Abschluss eines komplexen 
Fertigungsprozesses. Seit Ende 2012 
erfolgt die Endphase der Herstellung 
von Ölpumpengehäusen aus Alumi-
nium-Druckguss in dieser Form 
- mit einem Reinigungssystem aus 
der Schmiede des Alpirsbacher Rei-
nigungsexperten und einem Robo-
ter, der „das Herzstück und Macher 
ist“, wie Geschäftsführer Jürgen 
Haas feststellt.

1987 wurde die Firma Karl Haas 
Metallguss gegründet. Seither wer-
den in dem in Mühlhausen im Täle 
angesiedelten Fertigungsbetrieb 
Aluminium- und Zink-Druckguss-
teile hergestellt. Mitte der neunziger 
Jahre erfolgte die Umfirmierung zur 

Haas Metallguss GmbH. Heute reicht 
das Leistungsspektrum des in der 
zweiten Familiengeneration geführ-
ten Unternehmens von der Gießerei, 
Entgraterei und der CNC gesteuer-
ten mechanischen Fertigung über 
die Schleiferei bis hin zur Gleit-
schleiferei. Zum Kundenkreis des 
65 Mitarbeiter zählenden Betriebs 
gehören führende Pneumatikher-
steller und Automobilzulieferer, 
aber auch der Maschinenbau und 
die Hersteller von Elektrowerkzeu-
gen und Haushaltsgeräten.

Schon seit vielen Jahren werden 
Ölpumpengehäuse aus Aluminium-
Druckguss – das „Gehirn der Auto-
matikgehäuse“, so Jürgen Haas – in 
Mühlhausen produziert. Doch jetzt 
wurden von Seiten der Automobil-
zulieferer Restschmutzanforderun-
gen gestellt, die ohne ein industriel-
les Reinigungssystem nicht mehr zu 
erfüllen waren. So wurde die „erste 
Waschmaschine“ angeschafft. Die 
Wahl fiel auf die auf wässriger Ba-
sis arbeitende JAVA. Dabei gab es 
viele Gründe, die laut Jürgen Haas 
für eine MAFAC-Maschine spra-
chen: „Von der Kostenseite ist es 
eine günstige Lösung, die kompakte 
Bauweise ermöglicht die Installati-
on auf kleinstem Raum, MAFAC hat 
eine Zulassung für mechatronische 
Bauteile und vor allem passte das 
Reinigungsergebnis“. Und das war 
angesichts der hochkomplexen Öl-
pumpengehäuse mit ihren vielen 
Gewinden mit extremen Toleranzen 
ausschlaggebend. Denn „die Reini-
gung ist das Wichtigste“, so Jürgen 
Haas.

Zudem brachte das MAFAC-System 
die technischen Voraussetzungen 
mit, um die Reinigungsmaschine 
in die automatisierte Endphase des 
Fertigungsprozesses zu integrieren. 



Die Reinigungsanlage ist innerhalb 
der Roboterzelle installiert. Sie wird 
vollautomatisch von dem Roboter 
beschickt, nachdem dieser zuvor die 
Rohteile zum Feilen und Bürsten in 
die nebenstehende Fertigungsma-
schine eingelegt hat. Nach diesem 
Prozess weisen die Werkstücke Ver-
schmutzungen in Form von Emul-
sion und Spänen auf. Die zum Teil 
sehr kleinen Partikel müssen sicher 
aus den komplexen Gewinden der 
Ölpumpengehäuse entfernt werden. 
Um dies zu gewährleisten wurde bei 
Haas die mit dem Spritz-Flut-Reini-
gungssystem ausgerüstete Ein-Bad-
Anlage JAVA mit einem zweiten Me-
dientank ausgestattet, der optional 
erhältlich ist.

Insgesamt dauert der Reinigungs-
prozess sieben Minuten, von denen 
die Hälfte der Zeit auf das Reini-
gen und das Spülen entfällt. Die 
beiden Bäder der JAVA werden in 
der Reihenfolge Reinigen – Spülen 
genutzt. Während der Nassphase 
kommt das von den MAFAC-Tech-
nikern entwickelte Spritz-Flut-
Reinigen zum Einsatz. Dabei rotiert 
das Spritzsystem gegenläufi g zu 
dem ebenfalls rotierenden Beschi-
ckungssystem. Diese Verfahrens-
technik wird sowohl während des 
zweieinhalbminütigen Reinigungs- 

als auch während des einminütigen 
Spülprozesses genutzt. Zudem wird 
die Reinigungszelle während der 
Reinigung zu 50 Prozent gefl utet. 
Dadurch ist garantiert, dass auch 
die Windungen der komplexen Geo-
metrie gereinigt werden, die nicht 
direkt vom Reinigungsmedien be-
aufschlagt werden.

An die Nassphase schließt sich die 
Trocknung an, die mit allen Ne-
benzeiten ebenfalls dreieinhalb 
Minuten umfasst. Die Trocknung 
erfolgt mittels des Impulsblasens 
und des Heißblasens. Zunächst 
werden die Werkstücke über ein 
rotierendes Blassystem impulsartig 
mit hochreiner Druckluft abgebla-
sen. Anschließend werden sie mit 
feinstgefi lterter Heißluft ebenfalls 
rotierend beaufschlagt. Auch beim 
Trocknungsprozess rotierte das Be-
schickungssystem gegenläufi g zum 
Blassystem.

Die bei Haas installierte JAVA läuft 
im Zwei-Schicht-Betrieb. Täglich 
verlassen 1.500 Teile montagfertig 
die Reinigungsmaschine und damit 
die Roboterzelle. Beide Medientanks 
sind mit Regenwasser gespeist. Die 
Wassertemperatur liegt bei 60 Grad. 
Dem Reinigungsbad ist zudem ein 
Reinigungsmedium in einer Kon-

zentration von 1,2 bis 1,8 Prozent 
zugesetzt. Bisher war ein Badwech-
sel noch nicht notwendig. Beide 
Medientanks sind mit einer hoch-
wirksamen Spänefi ltration ausge-
stattet. Durch einen eingebauten 
Koaleszenz-Öl-Abscheider werden 
die aufgefangenen Fremdstoffe ab-
geschieden und in einem separaten 
Behälter gesammelt. 
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